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Gemeinderatswahlen 2016

SVP noch nicht bereit für den Gemeinderat
Am Sonntag, 1. Mai, werden im Kan-
ton die Gemeinderäte für die Legis-
latur vom 1. September 2016 bis 31.
August 2020 gewählt. Im Michels-
amt kommt es zu keiner Kampfwahl.
Noch nicht – denn in Beromünster
und Hildisrieden bereitet sich die
SVP auf die nächste Legislatur vor.

Sandro Portmann

Der Eingabeschluss für Listen zu den
Gemeinderatswahlen 2016 ist vorbei.
Bis am vergangenen Montagmittag,
12 Uhr, konnten die Wahlvorschläge
bei den Gemeinden eingereicht wer-
den. Die Kandidaten für die Wahlen
am Sonntag, 1. Mai 2016, sind nun
also bekannt.

Kontinuität in Beromünster: Für die
fünf Gemeinderatssitze gibt es fünf
bekannte Gesichter. Alle bisherigen
Gemeinderäte stellen sich erneut zur
Verfügung. Das sind: Gemeindepräsi-
dent Charly Freitag (FDP), Hans-Pe-
ter Arnold (FDP), Carmen Beeli
(CVP), Susanne Grossen Furrer
(CVP) und Hanspeter Lang (CVP).
Somit werden die Sitze auch künftig
auf die FDP und CVP verteilt. Die
dritte Ortspartei, die SVP, hat keinen
Kandidaten ins Rennen geworfen. An

der letzten Versammlung haben die
Mitglieder Stimmfreigabe beschlos-
sen. Das erstaunt, hat doch die SVP
Beromünster eine Parteistärke von
23,4 Prozent (Kantonsratswahlen
2011). Warum hat die Partei keine
Ambitionen auf einen Sitz im Ge-
meinderat? Man sei in letzter Zeit mit
dem Aufbau der Partei beschäftigt ge-
wesen, sagt Peter Walther, der neue
Präsident der SVP Beromünster. Der
Vorstand wurde erst kürzlich, am 29.
Februar, komplettiert. «In dieser kur-
zen Zeit haben wir keinen geeigneten
Kandidaten gefunden», sagt Walther.
Ambitionen hat die Partei trotzdem:
«Bei den nächsten Wahlen – oder falls
es eine Vakanz geben sollte – werden
wir mit einem Kandidaten antreten.»

Römerswil: Neu mit SVP
Was die SVP Beromünster in Zukunft
anstrebt, wird in Römerswil sehr
wahrscheinlich: Die Partei wird neu
im Gemeinderat vertreten sein. An-
dreas Spiess (SVP) stellt sich zur
Wahl. Er wird den frei werdenden
Sitz der parteilosen Gemeinderätin
Rita Galliker besetzen. Es ist nicht
die einzige Rochade. Auf die zurück-
tretenden Gemeinderäte Josef Troxler
(CVP) und Gilbert Roos-Isler (FDP)
haben die Parteien Urs Schryber

(CVP) und Hubert Bösch (FDP)
nachgeschoben. Zwei der fünf bishe-
rigen Gemeinderäte stellen sich zur
Wiederwahl. Es sind die Gemeinde-
präsidentin Ruth Spielhofer (CVP)
und der parteilose Gemeinderat Tho-
mas Steenaerts.

Hildisrieden: Drei neue Kandidaten
Ebenfalls eine grosse Rochade steht
in Hildisrieden an. Gleich drei neue
Personen wollen in den Gemeinde-
rat. Zu einer Kampfwahl kommt es
dennoch nicht, weil ebenfalls drei der
bisherigen Gemeinderäte ihren Rück-
tritt bekannt gaben. Mit Marlis Willi-
mann und Gisela Stalder treten zwei
FDP-Gemeinderätinnen zurück. Auf
die beiden freien Sitze folgen die bei-
den FDP-Kandidaten Daniel Zwimp-
fer und Rolf Graf. Auf die zurücktre-
tende CVP Gemeinderätin Hildegard
Dörig-Schärli hat die Partei Gerda
Jung nominiert. Daneben stellen sich
die bisherigen CVP-Gemeinderäte
Christoph Troxler, Gemeindepräsi-
dent und Stephan Wolf zur Wieder-
wahl, womit die fünf Sitze wieder be-
setzt wären. 
Auch in Hildisrieden bleibt der Ge-
meinderat ohne SVP. Wie die Orts-
partei in einer Mitteilung schreibt,
«wäre es nur richtig, wenn die zweit-

stärkste Ortspartei, die SVP Hildis-
rieden, auch in der Exekutive mitwir-
ken würde». Denn im Gemeinderat
kann die Entwicklung der Gemeinde
wesentlich beeinflusst werden. Zwar
hatte man in den eigenen Reihen
durchaus Kandidaten für dieses Amt
gefunden, diese «können aber neben
ihrem grossen beruflichen und fami-
liären Engagement noch nicht die zu-
sätzlichen Aufgaben eines Gemein-
derates übernehmen und müssen
deshalb auf eine Kandidatur verzich-
ten», heisst es weiter. Die SVP Orts-
partei wird die bisherigen Gemeinde-
räte Christoph Troxler und Stephan
Wolf unterstützen.

Schlierbach und Rickenbach
In Rickenbach zeichnet sich keine
Veränderung ab. Auch hier treten die
fünf bisherigen Gemeinderäte zur
Wiederwahl an. Das sind der Ge-
meindepräsident Roland Häfeli
(FDP), Toni Estermann (parteilos),
Thomas Zettel (parteilos), Ruth
Künzli (FDP) und Marianne Theiler
(CVP). Einen Sprengkandidaten gibt
es ebenfalls nicht. Auch in Schlier-
bach stellen sich die drei bisherigen
Gemeinderäte zur Wiederwahl. Ne-
ben dem Gemeindepräsident Franz
Steiger (FDP), Armin Hartmann

(SVP) und Marianne Steiger (CVP)
gibt es keine weiteren Kandidaten. 

Ein neuer in Eich
In Eich sitzen derzeit fünf Gemeinde-
räte im Sattel. Nicht mehr zur Wahl
angetreten ist Robi Jost von der CVP.
Die Partei stellt Adrian Bachmann als
Nachfolger. Die weiteren vier bisheri-
gen Gemeinderäte haben sich für 
eine weitere Legislatur gemeldet. Es
sind dies Gemeindepräsident Reto
Zbinden (FDP), Hans-Jörg Hauser
(SVP), Verena Schmid (CVP) und
Désirée Varrone (FDP).

Rain: Neuer Gemeindepräsident
Auch in Rain kommt es zu einem
Rücktritt im Gemeinderat. Gemein-
depräsident Peter Brunner (FDP) tritt
nicht mehr zur Wiederwahl an. An
seiner Stelle hat die Partei Harry Em-
menegger nominiert. Daneben kandi-
dieren auch die bisherigen vier Ge-
meinderäte Oskar Berli (CVP), Judith
Galliker (parteilos), Heidi Rauter
(CVP) und Markus Wyss (CVP) für
das Amt des Gemeinderats. 
Auch wenn es zu keiner Kampfwahl
kommt, wird es eine Urnenabstim-
mung geben. Dies, weil laut Gesetz
bei den Kommunalwahlen keine stil-
len Wahlen möglich sind.

Bilderausstellung im Stiftstheater vom 13. März bis 10. April

Athanassoglou: «Retrospektive»
Die Kunst prägte das Leben des 1956
in Muri geborenen Malers. Fragen
zum Erinnern und Vergessen haben
ihn zeitlebens inspiriert – nun kon-
frontiert Andy Athanassoglou die
Betrachter durch seinen frühen Tod
mit den gleichen Fragen.

(pd) Er hatte sie
noch selbst geplant
und konzipiert: Ei-
ne Bilderausstel-
lung seiner Werke
aus der jüngsten
Schaffensperiode.
Nun findet sie, ein
halbes Jahr nach
dem unerwarteten

Ableben des Künstlers, dennoch
statt. Kuratiert von Edgar Vogel, dem
langjährigen Leiter der Werkstatt-Ga-
lerie in Aarau, sind ab dem 13. März

und bis zum 10. April im Festsaal und
im Foyer des Stiftstheaters Werke von
Andy Athanassoglou in Öl, Aquarell-
Serien sowie ganz neue Arbeiten zum
Thema Tanz zu sehen. 
Eröffnet wird die Ausstellung am
Sonntag, 13. März, um 16 Uhr unter
dem Leitspruch «Ich fragte mich im
Nachhinein, wann Gegenwart auf-
hört, Gegenwart zu sein und wann
Erinnerung für Augenblicke Gegen-
wart wird.» Die Laudatio hält Mau-
rus Richard, Lehrer für Bildnerisches
Gestalten und Präsident der Freunde
des Stifts St. Michael, Beromünster.
Für die musikalische Umrahmung
sorgt Tony Renold (Schlagzeug). 

Weitere Öffnungstage sind Sonntag,
20. März, Samstag, 26. März, Sonn-
tag, 3. April und Sonntag, 10. April, je
14 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Andy Athanassoglou: Ohne Titel. (Bild: zvg)

Palmsonntag,  20. März 2016

Palmstangen binden
Das Palmstangen-Binden gehört 
zu einer festen Tradition, die in Bero-
münster dem Palmsonntag einen 
besonders feierlichen Rahmen gibt.
Eingeladen zum Palmstangen-
Binden sind Kinder ab Schulalter 
in Begleitung einer erwachsenen
Person oder einem grösseren 
Geschwister.

Am Mittwoch, 16. März, treffen wir
uns um 13.30 Uhr im neuen Werk-
raum  Beromünster (im Primarschul-
haus) zum Palmstangen-Binden.
Zwischendurch stärken wir uns mit
einem feinen Zvieri. Stangen, Stech-
palmenblätter und die violetten Ma-

schen bereiten wir vor, Äpfel bringt
jeder selber mit. Bereits vorhandene
Stangen  am Freitag oder Samstag-
morgen bis 10 Uhr  (11. oder 12.
März) vor dem Werkraum deponie-
ren. Bitte  die alten Palmblätter und
das violette Band entfernen und die
Stangen mit dem Namen kennzeich-
nen. Dankeschön! 
Anmeldungen bis zum 11. März an:
Ruth Furrer-Muff, Tel. 041 930 02 43
oder E-Mail r-b.furrer@bluewin.ch.
Wir freuen uns auf euch!
Das Vorbereitungsteam:

Rosmarie Amrein, Priska Bühler,
Rita Furrer, Ruth Furrer, 

Thomas Stocker

Gormund 

Sigristenhaus soll wieder bewohnt werden

Beim einmaligen Ensemble im Gor-
mund mit Kapelle, Kaplanen- und 
Sigristenhaus, stehen grosse Investi-
tionen an. Diese kann die Stiftung
nicht ohne Hilfe stemmen.

Die Hauptaufgabe des fünfköpfigen
Stiftungsrates liegt bei der Pflege und
Instandhaltung der Gebäude beste-
hend aus Kapelle, Kaplanen- und Si-
gristenhaus. Nun stehen grosse Repa-
raturen und Renovierungen an, die
sehr viel Geld kosten. Da die Stiftung
auf keine Kirchensteuern zurückgrei-
fen kann, ist der finanzielle Spiel-
raum stark eingeschränkt. Es wird
mit Kosten von rund 800000 Fran-
ken gerechnet. Um die Kosten de-
cken zu können, wurde im letzten
Jahr eine Sammelaktion ins Leben
gerufen.

Sigristenhaus seit 30 Jahren leer
An dieser Stelle möchte der Stiftungs-
rat bestens danken für das positive
Feedback und auch für die Unterstüt-
zungen, die er bereits erhalten durfte.
In der Zwischenzeit ist die Stiege be-
reits repariert worden. Im Moment
wird das Vorzeichen renoviert, die
Wasser- und Farbschäden behoben
und das ganze total erneuert. Gleich-
zeitig ist der Stiftungsrat mit der Pla-

nung des unter Denkmalschutz ste-
henden Sigristenhauses beschäftigt,
das schon über 30 Jahre leer steht
und sehr baufällig ist. Zusammen mit
der kantonalen Denkmalpflege und
dem Architekten werden Pläne aus-
gearbeitet, damit in Zukunft das
Haus wieder bewohnbar ist. Die Bau-
eingabe sollte bis Ende Jahr erfolgen
und im Frühling 2017 mit dem Bau
begonnen werden.

Orgelrestauration steht an
Auf die Stiftung kommen weitere
Ausgaben zu. So steht bei der Kapel-
le eine dringend nötige Innenreini-
gung und Konservierung durch Spe-
zialisten an, sonst können grössere
Schäden entstehen. Diese Arbeiten
kosten zirka 84000 Franken. Eben-
falls eine Gesamtrestauration muss
an der Orgel vorgenommen werden.
Aus all diesen Gründen ist die Stif-
tung auf Spenden und Gönner ange-
wiesen, ohne finanzielle Unterstüt-
zung von Wohltätern könnte dieses
einzigartige Ensemble vom Wall-
fahrtsort Gormund nicht erhalten
werden. Jede Gabe wird verdankt
und ab 100 Franken auf einer Spen-
denliste erwähnt. 
Im weiteren findet als nächstes die
Chilbi, das Kirchweihfest vom Gor-

mund, dieses Jahr am 10. April statt.
An jenem Sonntag wird ein Festgot-
tesdienst abgehalten und anschlies-
send in der schönen Taverne im Kap-
lanenhaus ein Apéro serviert. In der
Taverne wird der Kirchenschatz auf-
bewahrt und ausgestellt. Dieser
Raum kann auch für andere Anlässe
gemietet werden. Weitere Informatio-
nen rund um das Gormund finden
Interessierte auf der Webseite
www.gormund.ch. Kontakt kann
auch direkt über den Verwalter, Xa-
ver Stocker-Estermann, Elmenringen
2, Neudorf, Tel. 078 641 03 69, aufge-
nommen werden.
Spenden unter: Raiffeisenbank 60-
5900-6, IBAN Nr.: CH20 8117 0000
0022 4096 8

Für jede Gabe herzlichen Dank. 
Der Stiftungsrat 

Serie über das Gormund
(red) In einer kleinen Serie stellt sich
das Gormund in den kommenden 
Ausgaben des «Anzeiger Michelsamt»
den Lesern vor. Auftakt macht dieser
Artikel zu den anstehenden Investi-
 tionen. Es folgen spannende Einblicke
in die lebhafte Geschichte des Gor-
munds.
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